
Fleming, Paul: 3. Auf des lobwürdigsten Königs der Schweden Gustaf Adolfs des Großen seinen Todesfall (1624)

1 Geschwinder als der Plitz, mit mehr als Donnerschrecken

2 brach ich, ein wahrer Mars, aus Norden stark herfür.

3 Mit mir kam Furcht und Tod, man hieß mich da und hier

4 Gerechtigkeit und Krieg. Ich schlug an allen Ecken

5 wie Glas die Kraft entzwei, die wider mich sich strecken

6 und trutzig durfte sein. Gesteh' es, Deutschland, mir,

7 daß ich zu Dienste steif mich unterstützte dir,

8 da nirgends müglich war dergleichen zu erwecken,

9 der erste bei der Schlacht, der Klügste vor Gerichte.

10 Der Glanz der Kaiser stirbt vor meiner Tugend Lichte,

11 die ganze Welt erstarrt vor meiner Ehren Schein.

12 Wenn hat man vor der Zeit so einen Held gespüret?

13 Ich habe lebend stets, ja tot auch triumfiret.

14 Das Feld, da ich gesiegt, das sol mein Grabmal sein.

(Textopus: 3. Auf des lobwürdigsten Königs der Schweden Gustaf Adolfs des Großen seinen Todesfall. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/48702)


